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dirionderCencindeVienregenleforaderMlivars
Varsorgung.

InAusführungderBeschlüssedesWienerStadtratesund
derObmänner-KonferenzderGemeinderats-Parteienbegabsich
heuteBürgermeisterDr .WeiskirchnermitExz.Dr .v .Wittek
alsObmanndeswirtschaftlichenHilfsbürosderGemeindeWien,
demOberkuratorSteineralsObmannderKommissionfürsoziale
FürsorgeundalsObmanndesBürgerklubs,sowiemitdenObmännernSprache.Erwiesdaraufhin,daßdiesprunghafteTeuerungDr .HeinundHeumannzumMinisterpräsidentenGrafenStürgkh,
umunterHinweisaufdieunbedingteunddringendeNotwendig-¬
keiteinerReformderlängstveraltetenNormenüberdieMilitär-¬
VersorgungeinevomwirtschaftlichenHilfsbüroausgearbeitete
Denkschriftzuüberreichen.NachdemBürgermeisternahmDr.v.
WittekdasWort,uminausführlicherWeisedieDenkschriftzu
begründenundinsbesondere4Momentehervorzuheben:Aufbesse¬rungderInvalidenversorgung;FürsorgefürdieWitwenundWaisen
dergefallenenKrieger ;Fürsorgefür die imHinterlandeerkrank¬
tenoderverwundetenSoldaten;FürsorgefürdieSuperarbitrier-¬
dtenundderenFamilienangehörige -ZudiesenAusführungennahmen
auchdieObmännerDr.Hein,ReumannundSteinerdasWort,um
eingehenddieWünschederWienerBevölkerungzumAusdruckzubringen.

DerMinisterpräsidenterklärte,daßerschonausfrüheren
UntaredungenmitdemBürgermeisterDr.Weiskirchnerwahrgenom¬menhatte ,wieintensivsichdieGemeindeverwaltungWiensmit
dieserFragebeschäftigeunderseisehrdankbar,daßdie
WünscheundForderungenineinerausführlichenDenkschriftnie-Handelsministereinzuwirken,daßdieseeinschränkendenPost-¬dergelegtderRegierungeinenwertvollenBehelffürihreBeratun¬
genbildenwerden. ErkönnedenerschienenenVertreternderGe¬
meindenurerklären,daßdieRegierungsichderBedeutungdieser
Fragewohlbewußtsei,dajadieBevölkerung,anwelchewährendauchhierdieobenberührteFrageeinerReformderMilitär-¬desKriegessogroßeAnforderungengestelltwerden,einenAn¬
spruchhabe,inallendiesenBelangenberuhigtundgesichertzuNotwendigkeitdergefordertenReformzu ,versprachdie
werden.DieRegierunghabeimBewußtseinihrerverantwortungs-DenkschriftenderGemeindeundihreswirtschaftlichenHilfs-¬vollenAufgabenallesgetan,umdietatsächlichrückständige
Invalidenversorgunginneue,moderneBahnenzuleitenundVor¬

werden.DerMinisterpräsidentbemerkteweiters,daßsichin
dieserFrageeinevölligeUebereinstimmungbeiderRegierungenunsererMonarchieergebeunddaßauchdasKriegsministerium
seineBereitwilligkeiterklärthabe.ErmüssedieFrageinzwai
Teiletrennen,daeswohlkaummöglichsei ,demganzenKomplex
derMilitärversorgungsfragejetztschonzuerledigen.DieRe¬

gierungwerdesichbemühen,sofortandieBeratungvon
Gesetzesentwürfenzu gehen ,welchenachKriegsschlußdem
wiederzusammentretendenParlamentvorgelegtwerdenkönnen
aberjetzt schen ,soweitdies imVerordnungswegemöglichist
entsprechendeNormenhinausgeben.Erverkennenicht ,daßdie

vondenVertreternder GemeindeWienvorgeführtenArgumente
voll undganzzutreffenunder hoffe ,daßin kürzesterFrist
diesenForderungenRechnunggetragenwerdenkönne.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerdanktefür dieseErklär
rungenundbrachtedannnochApprovisionierungsfragenzur
aufdemSchlachtviehmarktezuBesorgnissenAnlaßgebeund
dieRegierungnötigenwerde,entsprechendeVerfügungenzu
treffen,daßaberauchdieFragederMehlversorgungrasche
undentscheidendeSchrittederRegierungerheische

DerMinisterpräsidentversicherte ,daßdieletztereFrage
geradezudieSorgederRegierungseiunddaßerpersönlich
mitseinemRessortministersichbemühenwerde,inBudapestmit
denVertreternderkgl .ung .RegierungdieAngelegenheitzuordnen .

BürgermeisterDr.Weiskirchnerbrachtedannnochdiein
jüngsterZeitarlassenenVerordnungenwegenEinschränkungder
PortofreiheitimVerkehrezwischendenSoldatenunddihren
AngehörigenzurDiskussionundwiesdaraufhin ,daßnachseinen
eigenenWahrnehmungendieweitestgehendeFörderungdesbrief-¬
lichenVerkehreszwischendenimFeldestehendenSoldatenund
ihrenAngehörigenin derHeimatimInteressedesgutenMutes.
undderStimmungderTruppeneineunbedingteNotwendigkeit
sei .DieDeputationbatdenMinisterpräsidenten,aufden

verordnungenwiederbehobenwerden.
UnmittelbardaraufbegabensichdieVertreterderGe¬

meindeWienzudemKriegsministerRittervonKrobatin,um

versorgungvorzutragen.AuchderKriegsministergabdie

bureausseinereingehendenWürdigungzuunterziehenundgab
ebenfallsder HoffnungAusdruck ,daßes denunmittelbarbevor-¬

sorgegetroffen,daßtatsächlicheMißständeehestensbehobenstehendenBeratungenzwischendemKriegsministeriumunddemden
beiderseitigenRegierungengelingenwerde,/demInteressen
breiterKreisederBevölkerungdienendenWünschenderGemeinde
Rechnungzutragen.

BürgermeisterDr.WeiskirchnernahmauchnochAnlaß,das
ihmgesternvoneinerDeputationüberreichtePromemoriain
AngelegenheitdesHäuteankaufesdurchdieMilitärorganedem
Kriegsministervorzulegenundihnzuersuchen,dieseAngele-¬
genheitgenauprüfenzuwollen.DerKriegsministersagtedies
zuundbeauftragtedenSektionschefJarzebecki ,dieDeputation
unterFührungdesVorstehersVieröcklzuempfangen,umnoch
durchdiemündlichenAusführungenderbetreffendanInnungs¬
vorsteherdieSachenachjederRichtunghinklarzustellen.

GlückwünschederGemeindeWien.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatandenKabinettsdirektorDr .Freih.v .Schießlfolgendes
Telegrammgerichtet:,AnläßlichdesfreudigenFreignisses,das
imAllerhöchstenKaiserhausedurchdieGeburteinesSohnes
desdurchlauchtigstenThronfolgerpaareseingetretenist ,bitte
ichFureExzellenz,Sr .MajestätunseremAllergnädigsten
KaiserundHerrndieehrerbietigstenGlückwünscheder. k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWienunterbreitenzuwollen."
BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatfernerandenKammervor¬
steherPrinzenZdenkoLobkowitzdietelegraphischeBittege¬
richtet ,demErzherzogThronfolgerKarlFranzJosefundder
ErzherzoginZitadietiefstergebenGlückwünschederWiener
Bevölkerungzuübermitteln.
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